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Zur Lage . ^
Die Regierungsbildung steht im Mittelpunkt der poli- j

tischen Ereignisse in Deutschland . Reichspräsident Hinden- !
bürg hat am 10 . Januar den bisherigen Reichswirtschafts- ,
minister Dr . C u r t i u s, der der Deutschen Volkspartei an - !
gehört , beauftragt , auf der Grundlage einer bürgerlichen l
Mehrheitsbildung Verhandlungen zu führen . Zuvor wur - j
den vom Reichspräsidenten die verschiedenen Parteiführer j
gehört . Im Laufe der Woche hat nun Dr . Curtius Vespre - s
chungen mit den Unterhändlern der Parteien gehabt . Dabei s
kam man an den Kernpunkt der Frage heran , ob das Zen- ?
trum mit den Deutschnationalen eine Regierungskoalition l
oder auch nur eine lose Verbindung eingehen will. Es steht !
bisher fest , daß das Zentrum außen- und innenpolitische Be- !
denken hat , um die von Dr .Curtius angestrebte Regierungs - k
bildung anzunehmen , einmal mit Rücksicht auf die Arbeiter - s
Massen, die im rheinischen Zentrum organisiert sind, dann
aber auch aus parteitaktischen und allgemeinen politischen s
Erwägungen heraus . Dr . Curtius hat trotz der Haltung -
des Zentrums die Verhandlungen weitergeführt und auch ;
die beiden rivalisierenden Gruppen , Zentrum und Deutsch- k
nationale , zu einer Aussprache gebracht . Das Ergebnis i
steht noch aus , die Entscheidung liegt beim Zentrum . Nach !
Berliner Stimmen sollen Dr . Marx und Dr . Wirth , die i
tonangebenden Männer im Zentrum , ein Zusammengehen ^
mit der Sozialdemokratie wünschen auf dem Boden der -
Großen Koalition . So ist auch der Beschluß der Zentrums - j
fraktion überall gedeutet worden . Es darf deshalb ange- !
nommen werden, daß Dr . Curtius den Auftrag zur Regie- !
rungsbil -dung dem Reichspräsidenten zurückgibt . Ob nach -
ihm, wie aus Berlin verlautet , der Zentrumssührer Ste - s
gerwald als Vertreter der christlichen Eewerkschafts- ^
bewegung den Versuch wagt , bleibt abzuwarten . Die Mög- !
lichkeit der Bildung einer bürgerlichen Mehrheitsregierung i
unter einem anderen Kanzler als Curtius ist immerhin >
noch vorhanden, wie dies sogar die „Frankfurter Zeitung " s
annimmt . Die Deutsche Volkspartei soll die Beteiligung an j
der Großen Koalition ablehnen , sodaß also nur eine Min - ;
derheitsregierung zustande käme . Ob diese aber nicht als - s
bald im Reichstag gestürzt ufrd damit die Auflösung des ,
Reichstages fällig wird , entscheidet wohl die kommende !
Woche. Was in den amtlichen Berichten aus Berlin zur s
Regierungsbildung bekannt wird , ist herzlich wenig. Die s
Stimmungsbilder der Nachrichtenbüros und der großen s
politischen Presse tragen meist Parteifärbung . Sie sind oft z
im Augenblick der Wiedergabe schon überholt . Eine Stel - :
lungnahme zur Regierungsbildung kann also erst nach den ^
vollzogenen Ereignissen erfolgen. s

Die Verhandlungen über die Rejtpunkte der Entwaffnung t
und Abrüstung , die bezüglich der Ostfestungen in Paris , ;
bezüglich des Kriegsmaterials in Berlin geführt werden ?
und der Entscheidung der Botschafterkonfereng unterstehen, z
haben in der Pariser und Warschauer Presse zu ungewöhn- i
lich scharfen Verleumdungen und Angriffen gegen Deutsch- !
land geführt . Bis zum 31 . Januar sollen diese Fragen nach f
dem Beschluß der Außenminister in Genf erledigt sein . »
Deshalb wird nun mit großem Eifer gearbeitet . Von ' eut - »
scher Seite wird betont , daß es sich bei den sogenannten Rest - ?
punkten vorwiegend um technische Fragen handelt und man ?
hofft , daß die in Genf vereinbarten Richtlinien in der Frage s
der Ostbefestigungen nicht durch eine gewissenlose Hetze pol- i
irischer und französischer Kreise gestört werden. Auch e»g- ?
lische Stimmen beteiligen sich an den Quertreibereien . Ts
bleibt zu wünschen , daß es gelingt bis 31 . Januar , dem i
Aufhören der Militärkontrolle in Deutschland , diese alten s
Streitfragen aus der Welt zu schaffen , die von den fran - i
zöstschen Nationalisten und den Militärs immer wieder be- i
nützt werden, um die politische Verständigung zu hinter - i
treiben . !

Die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen , !
die eigentlich Mitte dieses Monats beginnen sollten , mußten r
noch für einige Zeit verschoben werden, da die französische f
Regierung nicht rechtzeitig mit der Ausarbeitung ihrer .
Zolltarifnovelle fertig geworden ist . Der neue französische k
Zolltarif sollte die Grundlage dieser Verhandlungen bilden, !
wegen der Währungsschwierigkeiten aber war das fran - >
zöfische Wirtschaftsminrsterium nicht in der Lage , seine Zoll- «
reform auf eine sichere Grundlage zu stellen . Die Vorlage ?
ist nun vor einigen Tagen fertig geworden, und man rech- z
net hier damit , daß sie in der allernächsten Zeit der Reichs- I
vegierung zur Kenntnis gebracht wird . Die Prüfung durch >
alle in Frage kommenden Ressorts dürfte etwa vier Wochen s
in Anspruch nehmen, sodaß nunmehr mit der Wiederaus- f
nähme der endgültiLen Wirtlchaf tsperha ndlurMS im Lauf .«

des Februar zu rechnen ist. Da aber das gegenwärtig gel - ,lende Provisorium nur für die Dauer von sechs Monaten s
abgeschlossen worden ist und am 21. Februar abläuft , wird ,
sich eine Verlängerung kaum vermeiden lassen . Zwischen !
den beiderseitigen Regierungen besteht hierüber auch be- ?
reits ein grundsätzliches Einverständnis . s

Die innerpolitischen Differenzen in Frankreich werden i
durch folgende Darstellung beleuchtet : Den Außenminister s
anzugreifen , kann Poincare nicht wagen, weil er weiß , j
daß das starke Rückwirkungen nach außen haben würde. -
Andererseits ist er sich darüber klar geworden, daß in irgend -
einer Weise über die zwei miteinander in so scharfem Ge- :
gensatz stehenden politischen Richtungen eine Entscheidung !
fallen muß, die er durch eine Neuwahl der Kammer glaubt i
herbeiführen zu können. Daß innerhalb des Kabinetts starke
Gegensätze bestehen , die bisher immer noch mühsam ver¬
schleiert wurden , ist ein offenes Geheimnis. Aber diese Ge- !
gensätze sollen , wie heute die „Victoire" ausführt , nicht nur i
zwischen Poincare und den Ministern der Rechten einer¬
seits, und Briand andererseits bestehen , sondern auch die s
radikalsozialistischen Minister Sarraut und Herriot sollen
sich gegen Briand ausgesprochen haben, insbesondere gegen
die vorzeitige Räumung der Rheinlande , solange über die
wahren Absichten Deutschlands noch ein Zweifel bestehen
könne . Deshalb wurde Briands Wunsch , eine außenpoli-
iische Debatte in der Kammer zu veranstalten , abgelehnt
«nd dieser Mißerfolg habe Brians veranlaßt , gegen Pom - !
rare in den Wandelgängen der Kammer einen Feldzug ein- !
zuleiten , um die Stellung des Ministerpräsidenten unhalt - ?
bar zu machen , indem veibre . tet wird , daß zwischen diesem sund seinen Ministern die stärksten Meinungsverschieden- !
Heiken bestehen und daß Poincare ein unerbittlicher Gegner !
des Paktes von Locarno sei, obwohl dieser Pakt das ein - j
zige Mittel zur Befriedigung Europas sei . — Nach den f
neuesten Nachrichten betrachtet man die Drohung mit der l
Kammerauflösung nur als einen Schreckschuß . Im übrigen !
soll auch Briand wünschen , daß über die RheinlanLräuinung !
nicht mehr gesprochen werde. !

In Osteuropa geht etwas vor, von dem man nicht weiß, !
wohin es treibt . Ungarn möchte aus der Einsamkeit und i
Abgeschlossenheit heraus und hat sowohl nach Rumänien
wie nach Italien Beziehungen geknüpft . Jetzt spricht man
von einer Reise des Ministerpräsidenten Bethlen zu Mus¬
solini, die einen Freundschaftsvertrag herbeiführen soll.
Daneben wird in Ungarn noch die Königsfrage akut, da der
Reichsverweser Horty eine baldige Entscheidung herbeizu¬
führen gedenkt . Gerüchtweise verlautet von der Heirat eines
habsburgischen Erzherzogs als ungarischer Thronanwärter
-mit einer italienischen Königstochter. In Belgrad werden
diese ungarischen Vorgänge scharf verfolgt und man fühlt
sich dort recht in die Enge getrieben.

Die Lage in Mittelamerika ist durch die jüngste Botschaft
des Präsidenten Coolidge an den amerikanischen Kongreß,
in der er die Politik der Regierung in Nicaragua verteidigte )
und gleichzeitig schwere Angriffe gegen die mexikanische Re- s
gierung erhob , nicht wesentlich klarer geworden. Die Ver¬
einigten Staaten beherrschen zwar militärisch die wichtigsten
Teile Nicaraguas und es scheint nicht , als ob die Interven¬
tion Coolidges zugunsten des dortigen konservativen Prä¬
sidenten Diaz zum Erfolge führen werde. Jedenfalls nt be- -
reits die Rede von Verhandlungen zwischen den innerpoli - !
tischen Gegnern . Die Angriffe Coolidges gegen Mexiko «
haben aber dort wieder eine starke Reaktion ausgelöst, und !
bisher hat die Regierung Calles noch nicht zu erkennen ge- s
gegeben , daß sie willens sei , aus die Enteignung der Oel- !
latifundien zugunsten des mexikanischen Staates zu ver - s
zichten. Der Außenminister von Mexiko hat sich veranlaßt f
gesehen , in einer längeren Erklärung auf die Botschaft f
Coolidges zu antworten und kein Passus dieser Veröffent¬
lichung läßt darauf schließen, daß Mexiko von sich aus bereit
wäre , sich den Forderungen der Vereinigten Staaten zu
fügen. Es ist im Gegenteil ausdrücklich die Rede davon, daß
Mexiko zu den Waffen greifen werde, wenn es angegriffen
würde und an Selbstverteidigung denken müßte. In einem
ernsthaften Kriegsfall zwischen den beiden Staaten ist die
Frage nach dem Unterlegenen natürlich leicht zu beantwor¬
ten . Einstweilen möchten wir allerdings nicht an diese Mög¬
lichkeit glauben , obwohl Amerika immer mehr Truppen in
Nicaragua landet , schließlich dort festen Fuß faßt und auch
die Grenze gegen Mexiko amerikanische Truppenzusammen-
zi ngen aufweist. Im amerikanischen Senat kam es schon
zu . . cht lebhaften Auseinandersetzungen. Doch werden nun
Hoffnungen auf eine Vermittlung der südamerikanischen
Staaten laut , sodaß die kriegerischen Nachrichten aus Ame-
rika nicht allzu ernst genommen werden dürfe».

Das China -Problem ist am Mittwoch Gegenstand von Be-
raiungen des englischen Kabinetts gewesen , was wodl am
deutlichsten die Wichtigkeit zeigt, die man in London den
ostasiatischen Wirren zumißt. Die Nervosität in der eng¬
lischen Presse wegen der Ereignisse in Hankau hat aller¬
dings , offenbar auf Grund von Regierungsinformationen,
wesentlich nachgelassen . Auch ist nach allen vorliegen¬
den Meldungen gegenwärtig eine Entspannung zwischen
England und der Kantonregierung zu verzeichnen , da die
chinesischen Führer es unter den demonstrativ drohenden
Geschützen der englischen Kanonenboote offenbar doch für
angezeigt hielten , etwas einzulenken. Zu welchem endgül¬
tigen Erfolg die diplomatischen Schritte führen werden, die
von London aus eingeleitet wurden , ist natürlich aber noch
nicht abzusehen. Die Pekinger Regierung wünscht die Zu¬
rückgabe der Fremden-Niederlassungen und hat Zuschlags¬
zölle eingeführt , gegen die Japan bereits Protest einlegte.
Aus alledem geht hervor , Laß die Dinge im fernen Osten
noch im Fluß sind.

Dr. Curtius gescheitert
Nachdem am Donnerstag das Zentrum seine Entscheidung

zur Regierungsbildung durch Dr . Curtius bis auf Freitag
abend vertagte , fanden am Freitag weitere Besprechungen
mit den Deutschnationaien statt.

Es liegen darüber folgende Meldungen vor:
Die Verhandlungen mit den Deutschnatiovalsn

Berlin , 14 . Jan . Am Freitag vormittag haben im Reichs¬
wirtschaftsministerium die in Aussicht genommenen Ver¬
handlungen zwischen Dr . Curtius und dem Reichsminister
des Aeußern einerseits und den Vertretern der Deutsch-
nätionalen Volkspartei Graf Westarp, Wallraf , von Lind¬
einer und Triviranus andererseits stattgefunden . Dr . Cur¬
tius wird auf Grund dieser Verhandlungen nunmehr an
das Zentrum herantreten.

Die Fragen an die Deutschnationalen
Berlin , 14. Jan . Wie die „B . Z .

" wissen will , hat das
Zentrum , bevor es auf konkrete Verhandlungen mit den
Deutschnationalen eingeht , folgende drei Vorfragen gestellt:
1 . Wie stellen sich die Deutschnationalen zu der republika¬
nischen Staatsform bezw. wird die republikanische Verfas¬
sung vorbehaltlos anerkannt ? 2 . Stellt sich die Deutsch¬
nationale Volkspartei vorbehaltlos auf den Boden der
Außenpolitik von Locarno , Genf und Thoiry ? Ist sie be¬
reit , diese Politik in dem gleichen Sinne Weiterzuführen?
3. Wie stellen sich die Deutschnationalen zum Arbeitszeit¬
gesetz ? — Neben dieser letzten Frage , die sich gleichzeitig
auch an die Volkspartei wendet, spielt dem Blatt zufolg«
auch die Frage der Entpolitisierung der Reichswehr ein«
nicht unbedeutende Rolle bei den Verhandlungen . ^

Die Absage des Zentrums
Berlin , 14. Jan . Die Zentrumsfraktion des Reichstagen

hat heute nachmittag nach kaum einstündiger Sitzung als
Niederschlag der Beratungen der Fraktion folgendes Schrei¬
ben an Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius gerichtet:
„Sehr verehrter Herr Minister! Zch bestätige dankend dem
Empfang Ihres Schreibens vom 14. Januar ds. Js . Das¬
selbe ist Gegenstand eingehender Würdigung gewesen . Au»
diesem Schreiben haben wir ersehen, daß Sie , Herr Mini¬
ster , lediglich die Aufgabe «vernommen haben , sachliche Ver¬
handlungen zum Zwecke der Herbeiführung einer Koa¬
lition zu führen . Unter den gegenwärtigen politischen Ver¬
hältnissen unterliegt die von Ihnen beabsichtigte Regie¬
rungsbildung für uns «ach wie vor den schweren Bedenken»
die Ihnen von unserem Beauftragten und auch namen»
unseres Herrn Parteivorsitzenden Dr. Marx und dem Herr»
Reichsaußenminister Stresemann dargelegt worden find.
Wir halten den Versuch der Bildung einer Re¬
gierung der Mitte nach Lage der Dinge für den ge¬
gebenen Weg zur Beilegung der Krise . Wir können uns
daher von einer Fortführung Ihrer Verhandlungen auf der
Grundlage Ihres Schreibens vom 14. Jan . keinen Erfolg
versprechen. Ein Eingehen auf die in diesem Schreiben mit¬
geteilten Richtlinien dürfte sich darnach erübrigen.

Berlin 14. Jan . (Amtlich .) Dr. Curtius berichtete dem
Reichspräsidenten über dis durch das Schreiben des Zen¬
trums geschaffene Lage und daß sein Versuch der Bildung
einer Mehrheitsregierung unter Zuziehung der Deutsch¬
nationalen gescheitert sei. Der Reichspräsident behielt sich
eine weitere Entschießung vor.
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Zur Frage der Regierungsbildung
Berlin , 14 . Jan . Zn parlamentarischen Kreisen nimmt

man an , wie das Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger hört , daß sich der Reichspräsident im

Lause des Samstag darüber entscheiden wird , ob er nun¬
mehr eine andere Persönlichkeit an Stelle von Dr . Curtius
mit Verhandlungen über die Regierungsbildung betraut.
Er dürste vorher die Führer der wichtigsten in Frage kom- ^
menden Reichstagsfraktionen im Laufe des Samstags em- -
pfangen . — Die Wirtschaftliche Vereinigung ist für den !

Montag zu einer Fraktionssitzung berufen worden . Das ^
Zentrum wird erst am Dienstag eine neue Fraktionssitzung !

abhalten .
°

. i
Berlin , 15. Jan . Die Entscheidung liegt nunmehr bei j

dem Reichspräsidenten — das ist das gemeinsame an den ;
Kommentaren der Blätter zu der Entwicklung des gestrigen §
Tages . Daß die Mission Dr . Curtius , was seine Person §
anbetrifft , als erledigt gelten kann, kommt in fast allen >
Blättern zum Ausdruck , während der Erfolg seiner Be - s

mllhungen in sachlicher Beziehung von den Blättern ver- i

schieden beurteilt wird.
Die „Deutsche Tageszeitung" schreibt , dag der Aus - j

trag des Reichspräsidenten an Dr . Curtius, eine sachliche Eini- j
gung zwischen der Rechten und der Mitte herbeizusühren , ge¬
scheitert sei . Die Deutschnationalen haben niemals ihre Bereit- s
schaft zur Mitarbeit nach sachlicher Einigung verweigert . Sie
werden es auch unter anderer Führung nicht tun, wenn die Ba - s
sis die gleiche bleibt . Der „L o k al a n z e i g e r"

, der die Be - !
trauung eines Zentrumsmannes durch den Reichspräsidenten ^
für das wahrscheinliche hält , nennt die Namen Stegerwald, Dr.
Brauns und v . Euerard. Die „Tägliche Rundschau
glaubt über die Haltung der Deutschen Volkspartei sagen zu
können : Man . kann sicher sein , daß der am Montag zusammen- >
tretende Fraktionsvorstand den Gedanken der grossen Koalition i
ebenso ablehnen wird , wie den Gedanken einer Koalition der s
Mitte mit Bindung nach links . Sollte in dem weiteren Ver - !
laufe der Ereignisse das Bestreben zutagetreten , die Entwicklung s
nach dieser Richtung zu drängen , jo würde die Reichstagsfraktion
der Deutschen Volkspartei dieser sicher Widerstand leisten. Die ^
„Germania" kommentiert den Brief des Fraktionsvorstandes §
des Zentrums, in welchem ein Kabinett der Mitte als das er- '

strebenswerte bezeichnet wird , dahin , dag sich ein solches Ka - !
binett, das eine Minderheitsregierung sein würde , nur an die
Sozialdemokratie anlehnen könnte, da die Deutschnationalen s
mehrfach zum Ausdruck gebracht hätten, daß sie ein Mitte-Ka - ^
binett nicht tolerieren würden . Die demokratischen Blätter hal¬
ten es nach der Lage der Dinge für das gegebene, dag ein Mit¬
glied der Zentrumspartei mit der Kabinettsbildung beauftragt
wird . Nach der Ansicht des „Berliner Tageblattes"
könne ein solches Kabinett unter Zentrumsführung nur ein
Minderheitskabinett sein , das Anlehnung nach links suchen -
müsse . Der „Vorwärts" äußert sich : Selbst wenn sich die >
Sozialdemokratie zur Unterstützung eines solchen Kabinetts ent¬
schließen könnte, müßte sie diesen Entschluß von der Zusammen¬
setzung dieses Kabinetts und von seinem Programm abhängig
machen.

Neues vom Tage.

Vor ernsten Unruhe« in Shanghai?
London, 14. Jan . „Daily Telegraph " meldet aus Shan¬

ghai : Mit der Ankunft des amerikanischen Kreuzers „Pitts-

bourgh" beginnen die Pläne für die Verteidigung Shan¬

ghais endgültigere Gestalt anzunehmen. Es herrscht di«

Ansicht, daß Shanghai zweifellos der Schauplatz ernster

Unruhen werden wird infolge der riesigen Zahl von Agi¬
tatoren , die in der Eingeborenenstadt tätig sind . Zunächst
rechnet man mit zahlreichen Streiks und wenn die Wut des

Pöbels den Höchststand erreicht habe , wird, so erwartet
man, ein Funken die ganze Stadt aufflammen lasten. Der

diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph " be¬

richtet , die internationalen Niederlastungen in Shanshai
würden erforderlichenfalls entschlossen von der örtlichen
freiwilligen Wehr verteidigt werden, die von allen verfüg¬
baren britischen Streitkräften unterstützt werden würde.
Außer Japan und Frankreich würden voraussichtlich auch
die amerikanischen Kriegsschiffe an der Verteidigung
Shanghais teilnehmen.

Peking , 14 . Jan . Vertreter der Pekinger Regierung spra¬
chen bei verschiedenen Gesandtschaften vor und brachten den
Wunsch zum Ausdruck , daß die Fremdenniederlastungen den
Chinesen zurückgegeben werden möchten.

Kritik Borahs an der amerikanischen Nicaragua -Politik
Washington , 14. Jan . Borah griff im Senat die Politik

der Regierung gegenüber Nicaragua an . Er forderte die
Regierung auf , in ihren Beziehungen mit Mittelamerika
die Anwendung von Gewalt zu unterlassen und Freund¬
schaft durch freundschaftliche Mittel herzustellen. Keine
nichtamerikanische Regierung erstrebe einen Landgewinn
oder versuche, die nicaraguanische Regierung zu stürzen. Die
Vereinigten Staaten hätten auf Grund der Monroedoktrin
kein Recht , in die Negierungsangelegenheiten irgendeines
mittelamerikanischen Landes sich einzumischen . Der Republi¬
kaner Lenroot verteidigte die Regierungspolitik und bestritt
die Behauptung Borahs , daß die Monroedoktrin nicht in
Frag « komme. Lenrood fuhr fort : Wenn wir nicht das
Leben und Eigentum der Ausländer in Nicaragua schützen,
mästen wir anderen Regierungen gestatten , sie zu schützen.

Amerika besetzt Nicaragua
Neuyork, 14. Jan . Die Washingtoner Regierung hat an¬

geordnet, daß die amerikanischen Truppen jede einiger¬
maßen bedeutende Ortschaft auch im Innern Nicaraguas
besetzen . In ganz Mexiko finden zahlreiche Protestkund¬
gebungen gegen das Vorgehen der Vereinigten Staaten
tatt . Der vierte mexikanische Studentenkongretz erklärte,
>aß ganz Lateinamerika der brutalen Gewalt der Washing-
oner imperialistischen Regierung gegenüberstehe.

37 Tote - ei einer Schiffsexplosion
Tampico (Mexiko ) , 14. Jan . Bei einer Gasolin-Explosion

auf dem Dampfer „Estexisles" sollen 37 Hafenarbeiter ums
Leben gekommen sein

Der Aeltestenrat des Reichstages
Berlin , 14 . Ja .n Der Aeltestenrat des Reichstages hält

daran fest , daß die Plenarsitzungen des Reichstages auf
jeden Fall am 19 . Januar , 3 Uhr nachmittags wieder aus¬
genommen werden. Tagesordnung : Entgegennahme einer
Regierungserklärung . Sollte eine solche noch nicht vorlie¬
gen , kleinere Vorlagen.

Reichserlaß gegen die militärische Betätigung von
Verbänden

Berlin , 14 . Jan . Der Reichsminister des Innern hat an
die Landesregierungen ein Rundschreiben gerichtet , in dem
diese ersucht werden, in allen Fällen , wo Nachrichten über
eine militärische Betätigung von Verbänden auftauchen,
unverzüglich die notwendigen polizeilichen Ermittlungen
anstellen zu lasten . Ergeben die polizeilichen Ermittlungen
eine tatsächliche militärische Betätigung , so sind die Ver¬
einigungen aufzulösen . Ergeben die Ermittlungen immer¬
hin einen Verdacht , so ist der betreffende Verband unter
Hinweis auf die gesetzlichen Bestimmungen ausdrücklich zu
verwarnen.

KV Kinder ermordet
Königsberg, 13 . Jan . In Bialystock wurde eine Frau

verhaftet , die 60 Kinder ermordet und verbrannt hat . Sie
hatte die Kinder in Pflege genommen und sich für jedes
Kind eine bestimmte Summe zahlen lasten. Wenn die Müt¬
ter nach ihren Kindern fragten, -erzählte sie ihnen , daß sie
auf dem Lande seien.

Rückgängige Reichseinnahmen an Steuern , Zöllen und
Abgaben

Berlin , 14 . Jan . Nach einer Ueberficht des Reichsfinanz¬
ministeriums betragen die Einnahmen des Reiches an
Besitz- und Verkehrssteuern im Dezember 326 469 764 Reichs¬
mark und für die Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember
3 499 288 700 Reichsmark gegenüber einem Voranschlag von
4 506 000 000 Reichsmark . An Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben kamen 240 803 207 bezw. 1793 727 666 Reichsmark
auf , gegenüber 1959 300 000 Reichsmark . Die Summe der
sonstigen Abgaben (Brotversorgungsabgabe) beträgt 27 752
Reichsmark bezw. 223 728 Reichsmark . Danach wurden im
ganzen 567 300 723 bezw. 5 293 240 094 Reichsmark gegen¬
über einem Voranschlag von 6 685 138 792 Reichsmark ver¬
einnahmt.

Der Kriegslastenetat vor dem Haushaltsausschuß
Berlin , 14 . Jan . Im Haushaltsausschuß des Reichstages

wurden heute 16 Millionen Mark für einmalige Beihilfe
an Waffen- und Munitionsfabriken bewilligt, welche auf
Grund des Versailler Vertrages ihren Betrieb umstellen
müssen. Der Etatsposten , der für das nächste Jahr 1 )4
Milliarden Reparationszahlungen vorsieht , wurde ange¬
nommen. Nach der Erledigung des Kriegslastenetats folgte
eine kurze Beratung des Reichstagsetats , der mit geringen
Aenderungen vom Ausschuß genehmigt wurde.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 15 . Januar 1927,

Bericht über die Gemeinderatssitznng am 12. d . M. Abwesend
Gemeinderäte Walz und Zimmermann. Vom Vorsitzenden der
Fachgruppe württ . Eemeindepolizeibeamten wird angeregt , auf
Grund der neuerdings erschienenen Gesetzesbestimmungen dem
Polizeiwachtmeister Sattele den Titel Polizeiober¬
wachtmeister und dem Schutzmann Schüler, welcher die
staatl. Polizeischule besuchte und die Polizeiwachtmeisterprüfuug
bestanden hat , den Titel Polizeiwachtmeister zu verleihen . In
der Abstimmung wird mit 8 :4 Stimmen die Titeländerung ab¬
gelehnt . — Für 1927 sind die Beisitzer beim Amtsgericht als
Mieteinigungsamt, sowie zu den Verhandlungen über
Mietaufhebungsklagen zu bestellen. Es wird vorgs-
schlagen , aus der Vermieterseite Schneider Georg , Brenner Mar¬
tin und Veeh Willy , aus der Mieterseite Kalmbach , Verw .-M-
tuar , Haug , Bautechniker , und Dürrschnabel Johannes , Silber¬
arbeiter. — Von einem Schreiben der Oberpostdirektion , wo¬
nach die Sonntagsfahrt der Kraftpostlinie Alten st eig
—S immersfeld dem dringenden Wunsch der Gemeinden Al¬
tensteig und Simmersfeld entsprechend bis auf weiteres beibe¬
halten werden soll, , wird Kenntnis genommen . Die Baupoli¬
zeibehörde kann sich nicht entschließen, das Baugesuch der
kath . Filialkirchengemeinde betr . Erstellung einer
Kapelle mit Pfarrerswohnung an der Kalsstraße zu genehmigen,
da es im Interesse eines schönen Landschaftsbildes notwendig
sm , den Bau etwas höher als im Plan vorgesehen, zu stellen.
Das Landesamt für Denkmalpflege in Stuttgart wäre bereit,
sein Gutachten darüber gegen Auslagenersatz abzugeben . Der
Vorsitzende fragt nun an , ob die Kosten dieser besonderen Be¬
gutachtung auf die Stadtkaste übernommen werden sollen. Der
Gemeinderat lehnt dies ab. — Es wird ohne Erinnerung von
einem Schreiben und ärztlichen Zeugnis des Gemeinderats
Walz, nach welchem letzterer aus Gesundheitsrücksichten in
nächster Zeit ab und zu den Sitzungen fern bleiben wird , Kennt¬
nis genommen. — Ein Gesuch des Fritz Buhler, Kauf¬
mann, um Ersatz der Barauslagen für Arbeitslohn, entstanden
durch Erhöhung einer städtischen Stützmauer am Schlotzbergweg
hinter seinem Anwesen wird abgelehnt , da Antragsteller die
Mauererhöhung ohne Einverständnis der Stadtgemeinde vorge¬
nommen hat . — Es liegt eine Eingabe des Gottlob Oettle, Jo¬
sef Bechtle, Fritz Lehmann , Ludwig Ehnis , Wilhelm Kolbe,
Gottlob Haller und Hans Steeb vor , nach welcher diese in An¬
betracht ihrer ungünstigen finanziellen Lage um Herabsetz¬
ung des s . Zt . festgesetztenBauplatzpreises von 3,50
bzw . 3,20 auf 2 -4l pro qm . Litten . Einige der Gesuchsteller
sind in der Sitzung erschienen und betonen hauptsächlich, daß
die erstellten Siedlungshäuser weit mehr Kosten als im Voran¬
schlag vorgesehen, verursacht hätten. Nach lebhafter Aussprache
geht ein Antrag auf Vertagung der Angelegenheit ein , welcher
auch mit 8 :4 Stimmen angenommen wurde . — Die Gemeinde
Pfalzgrafenweiler sucht auf die Dauer von 10 Jahren um die
Erlaubnis des Landesgewerbeamts zur Abhaltung zweier wei¬
terer Vieh - und Schweinemärkte und zwar je am 1.
Donnerstag im April und am 3 . Mittwoch im Dezember, nach.
Da im Eenehmigungsfalle die Abhaltung dieser Märkte eine
Gefährdung bestehender zweier hiesiger Märkte bedeuten würde,
wird der Vorsitzende ermächtigt, beim Oberamt Freudenstadt
Einwendungen gegen die Genehmigung der Märkte zu erheben.
— Einem Gläubiger der Stadt wird auf Ansuchen eine weitere
Abschlagszahlung an seiner Aufwertungssumme genehmigt . —
Der Treuhänder für die Ablösung der Markanleihen

der württ . Gemeinden beanstandete die Eemeinderatsbeschlüfse
vom 1 . Juli bzw . 20 . Oktober 1926 , nach welchen die Stadtge¬
meinde den natürlichen Personen mit 20 Prozent und der Lan¬
desversicherungsanstalt Württemberg nur mit 12,5 Prozent auf¬
werten will. Er verlangt Aufwertung von mindestens 25 Prozent
für die L . V . A . Da bei einer Gesamtaufwertungssummevon
100 000 RM . von der Stadtgemeinde aus das Höchstmöglichste
geleistet ist, wird beschlosten , auf den beiden Beschlüssen zu be¬
harren und wenn eine höhere Pflichtaufwertung erzwungen
werden sollte, diese durch Kürzung an der freiwilligen Aufwer¬
tung auszugleichen . — Eine Grund st ücksschätzung vo»
Januar 1925 wird teilweise unter Zugrundlegung besonderer
Gesichtspunkte neu behandelt . — Adolf Henßler, Zim¬
mermeister , beabsichtigt hinter dem Gemeindehaus auf seinem
Holzlagerplatz einen 22,5 Meter langen Schuppen zur Aufbe¬
wahrung von Brettern zu erstellen . Der Gemeinderat als Ver¬
treter der Stadtgemeinde, Nachbarin des Projekts , erhebt keine
Einwendung . — Veterinärrat Dr . Metzger, Nagold , ist bereit,
beim Aufkauf von Eemeindefarren anläßlich einer
Versteigerung durch den Oberschwäbischen Fleckviehzuchtverband
am 8 . Februar in Ulm , bei genügender Beteiligung der Gemein¬
den als Berater mitzuwirken . Der Eemeinderat nimmt davon
Abstand , daselbst einen Fairen aufkaufen zu lassen. — Die
Reichsbahndirektion Stuttgart erhebt gegen die Kraftwa¬
genfahrt des Wilhelm Helle an den Samstagen
und Sonntagen, Altensteig ab 6.30 Uhr nachm., Nagold an 7.10
Uhr nachm., nachdem sie den Abendzug an den beiden Tagen,
Altensteig ab 7 .10 Uhr nachm, auf 6 .20 Uhr nachm, vorverlegt
hat , mit der Begründung Einspruch , daß an diesen Tagen ein
Bedürfnis für die Kraftwagenverbindung Altensteig —Nagold
keinesfalls anerkannt werden könnte . Nachdem nun Helle die
Abfahrt in Altensteig an Samstagen und Sonntagen von 6 .30
Uhr auf 7 .45 Uhr nachm , verlegt hat und keine Verbindung mehr
auf den Zug Nr. 930 , Nagold ab 7.24 Uhr nachm., herstellt , ist
der Einspruch von selbst hinfällig. — Durch die neue Aenderung
des Wohnungsmangelgesetzes veranlaßt , hat der Gemeinderat zu
der Frage der Aufhebung der WohnungsZwangs¬
wirtschaft Stellung zu nehmen . Da in der Vormerkungs¬
liste noch 37 Wohnungssuchende eingetragen und demnach noch
nicht genügend Wohnungen vorhanden sind , auch die Aufhebung
der Wohnungszwangswirtschaft ohne gleichzeitige Aufhebung
der Mieterschutzbestimmungen zu Mißständen führen würde,
wird beschlossen , sich dem Oberamt gegenüber dahin zu äußern,
daß Altensteig -Stadt zunächst noch als Gemeinde mit Woh¬
nungsmangel bezeichnet werden müsse. — Die Ministerialabtei-
lung für die Höheren Schulen teilt auf ein Gesuch des Stadt¬
schultheißenamts mit, daß es ihr unmöglich sei, die z . Zt . von
der Stadt unterhaltene Lateinabteilung an der
Realschule wieder als Teil der öffentlichen Schule zu über¬
nehmen . Auch eine Uebernahme der Schule als realistische aka¬
demische Hilfslehrstelle sei nicht möglich , da wegen der geringen
Schülerzahl (mit Lateinabteilung 67) hierzu ein dringendes Be¬
dürfnis nicht vorliege . Es bleibe demnach für die Stadt keine
andere Möglichkeit, als die Lateinschule in der bisherigen pri¬
vaten Form weiterhin zu unterhalten . — Eine Erabübergehung
wird noch unter Ansatz der satzungsmäßigen Gebühr genehmigt.

Allgemeine Orts - (Bezirks -) Krankenkasse Nagold . In
welcher Weise die Grippe bei den Mitgliedern der Allgem.
Ortskrankenkasse in Erscheinung tritt , geht aus folgender
Ueberficht hervor:

Zahl der Mitglied,
ohne Fam -Ang.

am 1 . 1 . 1926 5593
am 1 . 1 . 1927 6125
am 14 . 1 . 1927 6215

Zahlder Arbeitsun- Dar Grippe«
fähigen fälle

176 —
174 8
198 33

— Versuchsballone. Vom 18 . bis 22. Januar und vom
15. bis 19. Februar d . Js . steigen an vielen Orten Europas
(auch in Deutschland) zu wissenschaftlichen Zwecken unbe¬
mannte Versuchsballone auf . Der Finder eines solchen wird
gebeten, ihn samt dem daran befindlichen Selbstschreibgerät
sorgfältig zu behandeln und nach der am Ballon oder am
Gerät befindlichen Anleitung zu verfahren . Die Ballone
find mit dem leicht brennbaren Wasserstoff gefüllt , daher ist
Vorsicht geboten. In Zweifelsfällen wende man sich an die
nächste Ortspolizeibehörde,

- Calw, 14 . Jan . In der gestrigen Gemeinderatssitzung wurde
über die Aufhebung des Wohnungsmangelge¬
setzes beraten. Da von einem eigentlichen Wohnungsmangel
hier nicht mehr gesprochen werden werden kann , traten die
bürgerlichen Parteien einstimmig für die
Aufhebung ein , während die Sozialdemokratie ' in
der Mehrzahl gegen eine Aenderung des seitherigen
Zustandes eintrat . Die Wohnungskommission wird
nun aufgehoben. Die einschneidenste Bestimmung der
Aufhebung ist die , daß ein Mietvertrag nicht mehr der Geneh¬
migung der Wohnungskommission bedarf und daß dadurch der
Zuzug von außen freigegeben ist . Der Mieterschutz bleibt na¬
türlich bestehen. Der Hauseigentümer hat nun wieder einen
Teil seines früheren Rechtes zurück erhalten. — Daß das Geld
in manchen Kreisen sehr rar ist , geht daraus hervor, daß die
Steuern außerordentlich schwer eingehen . Vom Jahr 1925
sind noch eine ganze Anzahl von Personen mit ihren Steuern
im Rückstand. Nach einer nochmaligen Mahnung wird gegen die
Säumigen das Beitreibungsverfahren eingeleitet werden . —
Die Schützengesellschaft erbaut sich ein neues Schützenhaus
mit einer neuen Schießbahn . Die Erabarbeiten sollen als Not¬
standsarbeiten auf Rechnung der Schützengesellschaft ausge¬
führt werden . Es können dadurch 20 Erwerbslose Beschäfti¬
gung finden . Für die Wasserleitung , die auch zugleich für neue
Bauplätze dienen soll, übernimmt die Stadt einen Teil der Ko¬
sten . Den Zugang zum Schützenhaus läßt die Stadt auf ihre
Kosten verbessern. — Das Konzessionsgesuch für den Betrieb
eines Kaffees mit Ausschank von Wein wird abgelehnt,
da eine neue Wirtschaft kein Bedürfnis ist , ebenso findet ein Ge¬
such um Aufstellung einer weiteren Zapfstelle für Ven-
z i n keine Genehmigung.

Freudenstadt , 14 . Jan . (Staatsbürgerlicher Vildungs-
abend . ) Ein unter dem Vorsitz des Stadtschultheißenamts
von der Reichszentrale für Heimatdienst , Landesnbteilung
Württemberg -Hohenzollern , gestern abend 8 Uhr im Kur¬
theater veranstaltete Staatsbürgerliche Vildungsabend
war sehr gut besucht . Oberregierungsrat Dr . Eisen¬
mann sprach über das Thema Deutschlandundder
Völkerbund. Er führte u . a . aus , daß die bisherige
Tätigkeit des Völkerbundes sich nur als eine Versicherung
für die Entente und als Instrument zur Niederhaltung
Deutschlands erwiesen habe . Er habe seit seiner Grün¬
dung in allen praktischen Fällen vollständig versagt . In¬
wieweit sich der Völkerbund als wirksames Werkzeug für
die Friedensgedanken erweisen wird , könne heute noch nicht
gesagt werden . Der Streit aber über die Richtigkeit oder
Unrichtigkeit des Eintritts in den Völkerbund von seiten
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Deutschlands sei die unfruchtbarste Sache. Dem Wert des ,
Völkerbunds sei der treffendste Ausdruck verliehen wor¬
den mit den Worten , daß der Völkerbund eine internatio - !
nale Feuerwehr sei , die noch nicht alle Brände löschen
könne . Stadtschultheiß Dr . Blaicher bemerkte anschließend,

'

daß ihm die Feuerwehr von Freudenstadt zuverlässiger als
die Völkerbundsfeuerwehr erscheine . Anschließend sprach ?
Pfarrer Erisebach aus Stuttgart zu einer kur¬
zen Ansprache über Heimat , Auslandsdeutsch - !
tum und das Deutsche Ausland - Institut!
Stuttgart. In packenden , schwungvollen Ausfüh - ;
rungen rückte Herr Pfarrer Erisebach die enge Verbunden - '

heit des Auslanddeutschtums mit dem Mutterland den
'
s

Versammlungsbesuchern vor Augen und betonte die Not - !
Wendigkeit, daß die Heimat das Auslandinstitut und seine s
Arbeit unterstützt . Es folgte ein Vortag von Dr . Brön-
n e r aus Stuttgart über „Unsere Reichsfinanzen !
und Steuern. Aus schematischen Darstellungen an s
Tafeln aber wurde deutlich ersichtlich, welche ungeheuere l
steuerliche Belastung durch me Reparationspflicht s
des deutschen Volkes an die Siegerstaaten in den letzten s
Zähren eingetreten und daß ihre Tragbarkeit weiterhin

'

unmöglich ist , wenn nicht eine Verringerung unserer Er - ^
tragsleistungen eintritt und das Volk nicht zur höchsten !
Anspannung seiner Leistungsfähigkeit kommt. Streitig - !
keilen über die Verteilung von Einnahmen und Ausgaben s
des Reiches seien unfruchtbar . Notwendig dagegen sei der ?
Wille durch Abbau von Aufgaben in Gemeinde , Staat und i
Reich zu einer vernünftigen Verwaltungsreform und zu s
einem gerechten Ausgleich zu gelangen . Das deutsche Volk
sei aus eigener Kraft über die bodenlose Inflation hinweg - !
gekommen. Es habe im Osten dem Bolschewisten- und im s
Westen dem Separatisten -Ansturm standgehalten , so müsse s
doch heute noch ein Recht zu der Hoffnung bestehen, daß !
das deutsche Volk auch bei einer einsichtigen Duldsamkeit ?
im einzelnen gegeneinander den Weg finden müsse, der aus !
der ungeheueren steuerlichen Belastung heraus wieder zur
Höhe führe.

Reuenbürg , 14 . Jan . (Rascher Tod .) Der Gürtler Franz >
Metzl von hier ging am Donnerstag noch gesund und s
munter seiner Arbeit in Pforzheim nach , wurde im Ge - s
schüft von einem Hirnschlag betroffen und starb auf dem j
Transport zum Krankenhaus . Seine Frau , die erst nach i
erfolgter schwerer Operation aus dem Bezirkskrankenhaus ?
entlassen wurde , traf ihren Mann in Pforzheim nur noch !
als Leiche an . !

Herrenberg , 14 . Jan . (Eine Kraftleistung .) Die in den s
Feiertagen und an trauten Winterabenden gesammelte !
Kraft eines Nufringer Schreiners ließ diesen eine Wette j
eistgehen, die er aber verlor . Es war in Oberjesingen , es i
galt , einen drei Zentner schweren Weizensack nach dem !
Gasthaus zur Traube zu bringen . Der brave Nufringer ^
begab sich auf die Bühne eines etwa 70 Meter entfernten

'

Hauses , schulterte die 3 Zentner Weizen und hätte diese !
Last auch an den Bestimmungsort getragen . Kurz vor dem j
Ziel aber stolperte er (das ist meistens so) , der Sack fiel j
zu Boden und platzte. Die Wette war gewonnen , aber für !
den anderen . Eine Kraftleistung wars aber doch . s

Weilderstadt , 14. Jan . Die hiesige Eemeindejagd wurde !
auf 6 Jahre «eu verpachtet . Der jährliche Pachtpreis ist s
1600 Mark gegenüber 1200 Mark in den letzten drei Iah - s
ren . Der neue Pächter ist Fabrikant Beyerle von hier . — >
Die vom Reich und den Ländern den Beamten gewährten ?
Weihnachtszulagen wurden vom Eemeinderat für die städt . i
Beamten abgelehnt. — Der geplante Straßenbau nach i
Möttlingen kommt vorerst nicht zur Ausführung , weil dis
zur Verfügung stehenden Gelder aus der Arbeitslosenfür - ,
sorge dem Straßenbau durch das Glemstal vom Kurhaus ?
Glemseck bis Kurhaus Schatten zugeführt werden . Die §
Arbeiten zu dieser Straße , die eines der schönsten Täler
des Stuttgarter Waldes erschließt , sind ausgeschrieben, j

Rottweil , 13 . Jan . Das Gesuch der Zahnärzte in j
Schwenningen um Befreiung vom Feuerwehr - j
dienst und der Feuerwehrabgabe wurde vom Bezirksrat !
ablehnend beschieden , da er davon ausgeht , daß der Begriff i
Arzt so eng als möglich zu ziehen sei, zumal nicht aner - !
kannt werden könne , daß dringende berufliche Unabkömm- !
lichkeit vorliege i

Stuttgart , 13. Jan . (Entbehrliche Pferdepostwagen . ) In¬
folge Mechanisierung des Postfuhrbetriebes sind im Bereich >
der Oberpostdirektion verschiedene Personenpostwagen , Kar - ,
riol - und Botenpostwagen, Paketzustellwagen und Bock- j
galeriewagen -entbehrlich geworden . Sie werden dem Ver¬
kauf ausgesetzt.

Hedelfingen, 14 . Jan . (Ein schwerer Automobilunfall .)
Gestern abend fuhr auf der Staatsstraße Eßlingen —Hedel¬
fingen ein von Nürnberg kommender schwerer Stöwer - .
Sechssitzer in raschem Tempo von Eßlingen her in Richtung l
Stuttgart . Er begegnete einem Pferdefuhrwerk in dem i
Augenblick , als von einem Privatweg ein Kiesauto in die j
Hauptstraße sinbog. Um einen Zusammenstoß zu vermei- s
den , mußte der Führer des Nürnberger Autos scharf nach s
links fahren und geriet auf den Randstein. Dadurch über- i
schlug sich der Wagen , seine drei Insassen unter sich begra- !
bend . Rasch herbeigeeilte Passanten legten den auf dem :
Kopf stehenden Wagen auf die Seite und befreiten die ^
Verunglückten. Von diesen erlitt der eine einen komplizier¬
ten Schulter -und Armbruch, während der - ndere schwere
innere Verletzungen davongetragen hat . Der dritte Insasse
blieb unverletzt. Der total demolierte Wagen mußte abge-
fchleppt werden.

Ludwigsburg » 14. Jan . (Zur Stadtvorstandswahl . ) Re- ^
gierungsrat Vrendle in Stuttgart und Stadtschultheiß
Funk-Leonberg haben ihre Bewerbung um den Stadtvor - '

standsposten zurückgezogen.

Bergatreute OÄ . Waldsee, 13. Jan . (Brand einer Teig¬
warenfabrik .) Zu dem Brand in der Eierteigwarensabrik
von M . Ludwig , Inh . Josef und Wilh . Ludwig, in Bolan-
den wird gemeldet : Die Fabrik ist mit samt den Vorräten
an Mehl und fertigen Waren vollständig abgebrannt . Auch
die Maschinen sind zerstört . In ihr waren etwa 20 Personen
beschäftigt . Das stark gefährdete Wohnhaus konnte gerettet
werden, ebenso das gleichfalls gefährdete Sägewerk . Auch
der Wald hatte schon zu brennen angefangen , doch konnte
hier gleichfalls das Feuer eingedämmt werden. Der Scha¬
den ist sehr erheblich.

Rottenacker OA . Ehingen , 14. Jan . (Ueberfahren . ) Auf
der Straße von Unterstadion nach Rottenacker kam der
Schmied Jakob Walter durch Ausgleiten auf dem Glatteis
unter den Traktor , der ihm über den Brustkorb ging und
schwere innere Verletzungen verursachte. Sein Zustand ist
bedenklich.

Vom Oberland , 14 . Jan . (Württemberger in Bayern als
Ausländer behandelt . ) Württembergische Jäger , die eine
bayerische Jagdkarte lösen, werden wie Ausländer behan¬
delt und müssen dementsprechend100 Mk . für die Jagdkarte
zahlen , während sie sonst (in Württemberg und in Bayern)
50 Mk . kostet.

Dußlingen OA . Tübingen , 13. Jan . (Verhaftete Wilde¬
rer . ) Der schon mehrfach wegen Wilderns vorbestrafte 23
Jahre alte Albert Mück und der gleichalterige Hermann
Kienle von hier wurden festgenommen und in das Amts¬
gerichtsgefängnis Tübingen eingeliefert . Sie wurden am
Erscheinungsfest ertappt , wie sie mit Jagdgewehren bewaff¬
net im Wald dem Wild nachstellten.

Geislingen a. St .» 14. Jan . (Auswanderung .) Am Don¬
nerstag mittag fuhren auf dem hiesigen Bahnhof 13 Bur¬
schen und Mädels aus Stadt und Bezirk weg , um von Bre¬
men aus die Reise nach Nordamerika anzutreten.

Oberstetten OA . Gerabronn , 14. Jan . (Wertvolle Beute .)
Innerhalb vier Wochen hat Johann Hahn durch seinen
reinrassigen Dachshund „Mali " nicht weniger als acht
Füchse aus ihren Bäuen geholt, die dann mit sicheren Schüs¬
sen zur Strecke gebracht werden konnten. Außerdem fing
Johann Hahn vor einigen Tagen noch zwei Füchse und 1
Dachs mit der Falle.

Kleine Nachrichten aus aller Welt

Rätselhafter Selbstmord dreier Mädchen. Mittwoch vor¬
mittag fand man am Nordufer des Müggelsees Kleidungs¬
stücke von drei weiblichen Personen , ohne daß die Herkunft
ermittelt werden konnte. Nunmehr ist die Leiche eines Mäd¬
chens aus dem Müggelsee gelandet worden, die als die 18-
jährige Tochter eines Kriminalbeamten festgestellt wurde,
der auch seine zweite 20jährige Tochter vermißt . Zu glei¬
cher Zeit wurde eine ebenfalls 18 Jahre alte Freundin der
beiden, die mit ihnen im gleichen Geschäft angestellt war,
vermißt , sodaß anzunehmen ist , daß die drei Mädchen ge¬
meinsam in den Tod gegangen sind . Der Beweggrund der
Tat ist unbekannt.

Gerichtrkaal
Josef Schäfer zu 8 Jabren Zuchthaus verurteilt

Hechingen , 14 . Jan . Der 27 Jahre alte Josef Schäfer von Betra
ver wochenlang im hobenzoll. Unterland und im benachbarten
württ . Gebiet hauste und zweimal aus dem tzechinger Gefängnis
ausbrach, hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht wegen voll¬
endeter und versuchter Notzucht, sowie wegen schwerer und leich¬
ter Diebstähle zu verantworten . Das Urteil lautete : wegen voll¬
endeter Notzucht auf 3 Jahre Zuchthaus , wegen versuchter Not¬
zucht auf 2 Jahre Zuchthaus , wegen 5 schwerer Diebstähle auf je
2 Jahre Zuchthaus , wegen eines schweren Diebstahls in Weil-
dorf auf 3 Jahre Zuchthaus ^ wegen 5 einfacher Diebstähle auf je
1 Jahr Zuchthaus , somit insgesamt aus 23 Jahre Zuchthaus.
Diese Strafe wurde zusammengefaht in 8 Jahre Zuchthaus , 10
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Nach der
Verhandlung wurde Schäfer wieder gefesselt und kssMHrt.

Börsen
Berliner Börse vom 14. Jan . Auf den Effektenmärkten hält die

Kauflust unter den Rückwirkungen der Diskontermätzigung noch
immer an . Der überaus flüssige Geldstand ist der Aufwärtsbewegung
der Kurse außerordentlich förderlich , zumal der Medio, für den Schie-
bungsgeld ' zu 7—7,5 Prozent genügend zur Verfügung ebt , so gut als
überwunden gilt . Neben der sich im allgemeinen fortsctzenden Auf¬
wärtsbewegung der Kurse zeigte sich verschiedentlich aber auch bereits
Neigung zu Gewinnsicherungen, sodaß im Verlaufe Schwankungen
und Abfchwächungen eintraten. Am Rentenmarkte erhielt sich der
starke Anlagebcgehr für alle Sachwertanleihen und Goldpfandbriese:
dagegen waren Borkriegspfandbriese etwas ruhiger und leicht ab¬
geschwächt. Die Gelüsätze waren etwas niedriger, für Tagesgeld 3—5,
Monatsgeld unverändert 5.75—7 Prozent. Privatdiskont unverändert
4>/s Prozent für beide Sichten.

Getreide
Bcrliuer Produktenbörse vom 14. Jan . Weizen märk . 266—270 , Rog¬

gen märk . 243—248 , Sommergerste 217—245, Wintergerste 194—207,
Hafer märk . 179—189, Mais loco Berlin 180— 188, Weizenmehl 35 bis

j 37 .75, Roggenmebl 34.40—36 , Weizcnkleie 13 .75, Viktoriaerbsen 51—05,
kl . Speiseerbsen 31—33, Futtererbsen 21—24. Tendenz: behauptet.

Fruchtpresse . Biberach : Weizen 13 .80, Roggen 11 .60, Gerste 12.40
bis 13. 10 , Haber 9—9 .40 ^7. — Ebingen: Gerste 12.50—12 .70 ^7. —
Waldsee: Gerste 12 .70, Haber 9.20 ^7. — Wangen i . A. : Gerste 13 bis
13 , Haber 10—11, Weizen IS ^7 der Zentner. — Winnenden : Weizen
14- 14.50. Haber 8.80- 9.10, Roggen 12- 12. 50, Gerste 12. Dinkel 10.50
bis 12 >7 der Zentner.

Märkte
Viehpreise. Spaichingen : 1jährige Rinder 170—320 . 1—Ilhjährig«

350—380 , trächtige Kalbinnen 500—650 .<7. — Sulz a. N. : lbjährig«
Rinder 180—250 , 1jährige 250—350, Wurstkühe 180—250 , trächtige Küb«
400—550, trächtige Kalbinnen 450- 600 , Zuastiere 450—550, Ochsen 600
bis 750 ^7. — Winnenden : Ochsen 744—804 , Stier « 400, Kalbinnen
500- 650 , Jungrinüer 250—400 je das Stück.

Schweinepreise. Bühlertann : Milchschweine 25- 30 .<7. — Dörzbach
a . d. I . : Milan 'weine 20—32 ^7. — Ellwangen : Läufer 70—80, Milch-
schweine 20—30 ^7. — Eßlingen : Milchschweine 25—38, Läufer 45—90
Mark. — Nördlingen : Saugschweine 20—30, Läufer 36—58 —
Oberstenseld: Milchschweine 18—32 ^7. — Sulz a. N . : Milchschwein«
19—36 — Tettnang : Ferkel 30—40 , Läufer 77 ^7. — Tuttlingen:
Milchschwein « 12—26, Läufer 38—43 ^7. — Spaichingen : Milchschwein«
15- 22 ^7. — Waldsee: Mtlchschwein « 35—30 .<7 . — Wangen i . A .:
Ferkel 22—30 ^7. — Winnenden : Milchfchweine 31—25, Läufer 50- 80 ^
ie das Stück.

Holz
Calw , 14 . Jan . Bei einem kleinen Stammholzverkauf

von 58 Festmeter wurden 165 Prozent der Forstpreije und bei
einem Stangenverkauf 138 Prozent erlöst.

Letzte Nachrichten.
Fraktionsvorstandssitzung der Deutschen Volkspartei
Berlin , 14 . Jan . Wie das Wolffbüro aus parlamenta¬

rischen Kreisen erfährt , ist der Fraktionsvorstand der Deut¬
schen Volkspartei für Montag vormittag zu einer Sitzung
zusammenberufen worden , in der er zu der neugeschaffenen
Lage Stellung nehmen wird . Im Reichstag verlautet , daß
nach Auffassung der Deutschen Volkspartei und nach dem
Abschluß der ersten Phase der Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung die große Koalition oder eine Koalition
der Mitte , mit Bindung nach links nicht in Frage komme.

Gegen ungesetzliche Einstellungen in der Reichswehr
Berlin , 14 . Jan . Die neueste Nummer des Reichsge¬

setzblattes enthält eine Verordnung über ungesetzliche Ein¬
stellungen in die Reichswehr . Die Verordnung ist am 31.
Dezember 1926 vom Reichspräsidenten gezeichnet , vom
Reichswehrminister gegengezeichnet und verbietet auf
Grund des Paragr . 11 des Wehrgesetzes vom 23 . März
1923 u . a . jede Aufnahme junger Leute , die nicht gesetzmä¬
ßig eingestellt sind in die Kasernen , Ausbildungslager und
in die Truppenteile , sei es auf Probe oder für freiwerdende
Stellen , sei es für einen Ausbildungslehrgang oder zur
zeitweiligen Erhöhung der Mannschastsbestände . Desglei¬
chen wird die Vorbereitung und Ausbildung von Reserve¬
stämmen im allgemeinen sowie von Reserveoffizieren im
besonderen verboten.

Grippe überall
Berlin , 15 . Jan . In der Kaserne der Landespolizei in

Aschaffenburg ist eine heftige Grippeepidemie ausgebro¬
chen , die anscheinend durch Urlauber eingeschleppt worden
ist . Von den 100 Landespolizisten sind 68 erkrankt , darun¬
ter auch der Arzt der Landespolizei , sodaß die Kranken
von einem Privatarzt behandelt werden müssen . — Im
rheinisch -westfälischen Industriegebiet hat sich die Grippe in
den letzten Wochen sehr stark ausgebreitet . — Die Grippe
hat nunmehr auch in die Hansestädte ihren Einzug gehal¬
ten . Allein in den letzten Wochen steigerten sich die Krank¬
heitsfälle um 65 Prozent gegenüber der Vorwoche . Einige
Krankenkassen melden sogar eine Steigerung von 80 Proz.
Die Grippe tritt indessen gutartig aus . — Die Grippe hat
seit dem 1 . Januar in der Stadt Saarbrücken allein 44 To¬
desopfer gefordert.

Die deutsch- französischen Verhandlungen
Paris » 15 . Jan . Bei der heutigen Unterredung mit

General Baradier überreichten General v . Pawelsz und
Geheimrat v. Förster schriftlich niedergelegte Vorschläge,
die von den interalliierten militärischen Sachverständigen
eingehend geprüft würden . Sie seien bereits jetzt der An¬
sicht, daß diese eine Verhandlungsbasis bilden könnten.

Havas berichtet ferner , was das Problem der Herstel¬
lung von Kriegsmaterial betreffe, so wiesen die für die
Botschafterkonferenz aus Berlin eingetroffenen Nachrichten
daraus hin , daß die Besprechungen günstig sortschreiten.
Ergänzende Aufklärung werde bezüglich der Einzelpunkte
erwartet.

Die Antrittsrede des Kammerpräsidenten Bouisson
Paris , 14 . Jan . In der heutigen Kammersitzung wies

der neugewählte Kammerpräsident Bouisson in seiner An¬
trittsrede vor allem darauf hin , daß zum ersten Mal ein
Mitglied der Sozialistischen Partei zum Präsidenten ge¬
wählt wurde.

Schwerer Autounfall wegen eines Hundes
Peine , 14. Jan . Auf der Chaussee zwischen Klein - und

Groß -Jlsede stoppte der Fahrradhändler Kurt Peters aus
Peine ein mit zwei Personen besetztes schnellfahrendes
Auto plötzlich, um einen über den Weg laufenden Hund
nicht zu überfahren , wobei sich der Wagen dreimal über¬
schlug. Peters war sofort tot . Die beiden anderen Insas¬
sen wurden schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Ein Erfolg des neuen Radiosqstems „Beam"
Melbourne , 14 . Jan . Der erste Versuch mit dem neuen

Radiosystem „Beam " zwischen Australien und Großbritan¬
nien fiel sehr befriedigend aus . Es wurde ohne Schwierig¬
keit eine Schnelligkeit von etwa 250 Worten in der Minute
erreicht.

England und China
London , 16. Jan . Wie Reuter erfährt , hat keine der

Mächte, die in China eingreifen , die Absicht , einen Krieg
gegen China zu führen . Die englische Politik laufe aller¬
dings nicht darauf hinaus , englische Interessen unter dem
Druck von Drohungen aufzugeben , aber es handle sich um
wirtschaftliche, nicht um politische Interessen . Die ergrif¬
fenen Maßnahmen sollen lediglich das Leben und den Be¬
sitz britischer Reichsangehöriger schützen.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenftet,

Maggi s Würze hilft
inderKilchefparenl

Die dünste Wassersuppe , schwache
Fleischbrühe , Gemüse usw . erhalten
augenblicklich kräftigen Wohlge¬
schmack durch Zusatz einiger Tropfen
Maggi s Würze.

Man verlange ansdrücklich Maggi s
Würze.
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Ibeglnnt deute SamstsL üen 15. Januar

und dringt grobe kreisermSbigung ln käst allsn Artikeln

vameu -AILirtel - Ko8tüiue - Llercker - Köcks - Kinäsrklsiäcksn " Strickjacken "HW
lell ^veiss llntor üer Hälkts Ü68 ^ Viertes , ebenso ein

Kv8lp08t6ll in Herren- MnterpaLet 0l8 unä Onmmimänlei (Oroüen 44—48)
Viele Ke8le nnä ^ d8cdnitte, 80^vie ein Ko-sten ^ U88teu6r^varen auÜerge^vSknIicd di!1i§

^ ok »Lmtlicks Lagsrvars in Stokksu, IVäscds, Scdürröll , Strlokvarsa , IVoUdsokvo, Strlvkvolls gsvSkre ick trotz der
odaedia dilligeii kreise vädrend ciieser 2eit

10 kro26ot ksdatt
bei Larradluag und einem Liakauk von minässtens 5 blark in diesen Artikeln . Lein Vmtsusvd.

Kieme Zcksuleasler geben ein kleines Silä von dem vss geboten vir <1.

Kvinkolii Ka ^ vr , ^ IlenslsiK

Landwirte!
Stärket Cure Tiere mit

Futterkalk
Marke „Becoha " ein unentbehrliches, knochen¬
stärkendes und zur Verdauung beitragendes

Zusatzfutter für all» Tiere

vorzüglich bewährtes Milchersatzpalverzur
Aufzucht und Mästung von Jungvieh. Ganz

frisch eingetroffea und zu haben bei:

MW. A« - ». WWMM »st MWg
und Hager in Nagold (Hch. Mayer , Landw .)

M« lkll!IllW« NSgO
am Montag, de« 17. Januar

Sprechstunde
tm Bezirkskrankenhaus.

«

l
LM >. MW - U. WOgmWW

eiugek. Genofseuschast m. b. H.
Altensteig , Nagold und Umgebung.

Ab Lager Altensteig und Nagold

empfehlen wir:

Hvmasmehl — öupMlMat
Kallsllpervhvsphllt — Kainlt

MM - Aetzlatt
KMllkftvff — Ammonlar

nnd Harnstoff
(Tehaltsgarantfe wird gewährleistet) .

r Fernsprecher Nr. 8S Geschäftsstelle.
L

Austragsweise setze ich ein in guter
schäftslage von Rohrdorf gelegenes

!
mit Garten
bei einer Anzahlung von ca.

4000 .— und sonstigen
günstigen Bedingungen dem
Verkauf aus . Das Anwesen

eignet sich infolge seiner Lage und Räumlich¬
keiten für jeden Geschäftsbetrieb und kann
sofort bezogen werden. Nähere Auskunft erteilt
MM Wer . WMen . A . U.

»»»» »»»» »n »» »m «»«»»»»» »»»» »» »»n» »»»» »» »», »»»»»»«»»«»»»»»»»«»»»a» »»«»»»»» «»»»»» »»

»»

»«

»»

»«>»
Stadtkapelle Z

Altensteig
»»
»>Wiederholung der

z WWlMMkl -
»»s»

»»
»»

»»

am Sonntag , den 16. Januar
Saalöffnung V- 7 Uhr Anfang 7 Uhr

Eintritt 1 Mark
Anschließend Tanz (Streichmusik)

»»
»«

»» »»»»»»»»»»»»>««»» »»»»»» »»»»»» »>»» »»»»»»»»»»«»»»»o»»»» »» »» »»»» »» »» »» »»«» »» »» »» »s

l
Die

Altensteig

Kirchliche Nachrichten.
2. S . n . Ersch . 16 . Januar,

Vormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Matth. 3,13—4,11 von
der Versuchung , Lied 34,
421 . Nachher Kinder¬
gottesdienst. Nachm. Vi2
Uhr Christenlehre mit den
Söhnen . Abends 8 Uhr
Vortrag v . Stadtpf . Hor-
lacher im Gemeindehaus
„Wie feiern wir unseren
Gottesdienst " .

Am Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Am Donnerstag abend 8 Uhr
Vortragv. Pfarrer Bausch-
Grömbach im Gemeinde¬
haus.

Am Freitag kein Frauen¬
abend.

^
Methodistengemeiude.

Sonntag, d . 16 . Jan . Predigt¬
gottesdienst, vormittags 11
Uhr Sonntagschule, abends
? V- Uhr Predigt.

Mittwoch, den 12 . Januar,
Bibel - und Gebetstunde.

kann noch für den neuenKurs Schülerinnen aufnehmen.
Anmeldungen nimmt entgegen

die Lehrerin :
Frl . L. Steiger.

Abbitte.
Ich habe bisher vonEinreibungen
gegen Licht und Rheuma nichts
gehalten , aber Ihr Wallwurzfluid
hat mir geholfen, ich kann es
bestens empfehlen.
LLUnZsn8 . 4. 26 .

krau Letriedscdei 8.
Sroße Flasche2.00 und 4 .OO Nk.
Mofter-Lati.Alvirsbaai (Mb .)
In den ^potkeksn : Altensteig,
I4sgold und plslrgrslenvsilei.

Krieger - Verein
Altensteig

Zu dermorgenimSaale
des grünen Baum statt¬
findenden

Kericks - MMe-
msmmlnig

werden, diejenigeKameraden,
welche der Tagungbeiwohnen
wollen und Interesse haben
hiezu freundlichst eingeladen.
Beginn 2 Uhr nachmittags.

Der Vorstand:
Grüner.

Lei MMMmiir!
Oicdt, Rsiüen ist vr. Lullsds
snsUsliscdesLnvsl̂ ptnsSlun-
entdekrlicb. ILven -drogvile,tterilen, ^Ltevstelg.

sowie alle übrigen Aussteuer - Artikel

gut und billig bei

OK«
Altensteig

Empfehle:

I s Spezial Nullmehl
Brotmehl . Futtermehl . Lernmehl.
Mais - und Weihmehl . Torstnelaffe.
Plata -Haber. Malzkeime , Fischmehl

Käldermehl
Ferner bringe mein

weinlager
in empfehlende Erinnerung.

Mnrtrig.

Spielberg

Danksagung.

Allen denen, die uns bei der langen Krank¬
heit und bei dem Hinscheiden meiner lieben
Gattin und unserer treubesorgten Mutter

Margarethe Brotz
geb. Haafer

so viel Liebe und Teilnahme bewiesen haben,
sagen wir unfern aufrichtigen Dank
Friedrich Broß mit seinen Kindern.

Städtische Sparkasse altensteig
Postscheckkonto Stuttgart Z6Y? Hegv. ISZ6 ffevnspvecher plr. §8
Ssnk - l<c>nto bei der Müvttembevg. Sivo-Lentvsle nnct U) (ivttembevg. Notenbank.

Spar- und Oeposlten - Umlagen.
Darlehen n . krsätte - glro - u . Scheckverkehr

Aufmerksame , veesctiuiiegene Bedienung
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